
Beauftragter für Umweltfragen
 
Was tue ich?  
Inhalt und Umfang 
der Beauftragung 

 
• Keine formale Be-

schreibung der 
Funktion und Aufgaben  

• Mitglied in synodalen 
Gremien (Kammer für 
öffentliche Verant-
wortung, Kammer für 
den  ländlichen Raum)  

• Bildungsarbeit in Gemeinden und Landeskirche 
• Recherche / Bereitstellen von Fachinformationen  
• Erarbeiten / Umsetzen von Handlungs-

empfehlungen / Anweisungen 
• Kooperation mit Beauftragen aus den Bereichen: 

Frieden, Gerechtigkeit, ländlichen. Raum, 
Ökumene und Zielgruppenreferaten 

• Kontakt und Kooperation zur / mit  
Zivilgesellschaft, Werken, Verbänden  

 
 

 
Die Themenfelder:  
 
• Energiewirtschaft und 

Klimaschutz  
• Biologische Vielfalt, 

Naturschutz, 
Nationalpark 

• Umwelt- und Nach-
haltigkeitsmanagement  

• Bioethik und Gentechnik 
• Wasser 
• Mobilität  
• Technikfolgenabschätzung  
• Nachhaltige Entwicklung  
• Tierschutz, Tierhaltung 
• Lebensstilfragen.  
• Theologische Impulse  

s. auch „ Umweltarbeit in der Kirche - Warum?  
(http://www.lippische-landeskirche.de/3199-0-39) 

 
Umfang der Tätigkeit 
ca. 25 % einer Vollzeitstelle 

= 10 Stunden pro Woche 
+ 2x3 Tage je Jahr AGU-Konferenz 
+     2 Tage je Jahr „Klima der Gerechtigkeit“. 



Für wen ist es wichtig, 
was ich tue?  
 
• Einzelne: 

Ansprechpartner im 
Kontext „Bewahrung der 
Schöpfung“ 

• Gemeinde:  
Impulse für die Arbeit, 
Beratung für konkretes 
Handeln  

• Landeskirche:  
• Vertretung nach Innen (Gremien, Gemeinden) 
• und Außen (Zivilgesellschaft, Werke, 

Verbände, Politik) 
• Kammer für öffentliche Verantwortung 
• Kammer für den ländlichen Raum 
• Impulse und Beratung für konkretes Tun 

• EKD, Werke und Verbände:  
• Mitglied in der AGU 
• Konferenz „Klima der Gerechtigkeit“  
• Entwicklungspolitische Konferenz 
• Mitarbeit bei Kampagnen und Aktionen 

• Zivilgesellschaft:  
• Ansprech- und Kooperationspartner für 

Verbände, Politik, Interessengruppen bei 
Aktionen und Kampagnen. 

Was bedeutet es für mich? 
 
Persönlich:  
• Wertschätzung  
• Inspiration 
• steigende zeitliche Belastung 
 
Beruflich:  
• Koordination von Arbeitszeit und Ehrenamt  

(Vor- und Nachmittagsterminen)  
• Bereitstellung von Gleitzeit und Erholungsurlaub 

zur Ausübung des Ehrenamtes  
 
Was wünsche ich mir, damit ich meine 
Beauftragung noch besser wahrnehmen 
kann? 
• Kooperation mit anderen Beauftragten und 

Arbeitsbereichen klären, festigen, ausbauen  
• Schnittmengenthemen klarer definieren 

(Gerechtigkeit, Agrar, .....) 
• Weiterführung der organisatorischen 

Unterstützung aus dem LKA 
• Verhandlung mit Arbeitgeber zur Freistellung für 

Konferenzen (AGU / Klima der Gerechtigkeit). 
• Fortbildung wie bei Hauptamtlichkeit 

(Arbeitszeit) 
 
Heinrich	  Mühlenmeier	  im	  November	  2011  


